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chleifG ſelbſt ſollte bei der Niederlegung der Kränze ein Wort
werden, woran ſich aber v

es trotz n h zu ne uſ. Vertichh re

Solizeiliches und Gerichkkiches.

Reichsgericht aufgehoben wurde ein Urteil, durch
Zoſſe Criſpien in Königsberg wegen Aufrei

g ung zu 200 Mark Geldſtrafe verurteilt worden war.
fſe Julian Borchart ſoll, angeblich wegen ſeinerStraſe die er als Redakteur in Königsberg erhielt,

aus Tepto w ausgewieſen werden.

Gewerklchaftliches.
Nee Kontraktbruchurteil. Das Gewerbegericht Stutt-

jat ſämtliche Buch binderei arbeiter und Ar-
zen, die durch den von den Unternehmern verübten
ch zum Streik genötigt wurden und kontraktbrüchig

n ſind, zur Schadenerſatzleiſtung verurteilt.
Dis Textilarbeiter in Leipzig haben den Zehn-

dentag erreicht unter Beibehaltung des bisherigen

gewerbe. Der Arbeitgeberverband für das Bern-

hauarbeiter für aufgehoben, da die Zimmerer die Arbeit
a Betrieben bedingungslos aufgenommen haben. Die

und Erdarbeiter in Greiz ſind in den Streik getreten.
darbeiter verlangen Erhöhung des Stundenlohnes von

29 auf 32 Pfg. Die ſieben Wochen andauernde Ausſperer Wir ner Bauarbeiter iſt durch Vergleich beendet

Berichtigung. 200 000 Exemplare, nicht 300 000, zählt der

Grundſtein jeht.
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Grosse Posten

Kostüm e
und Kostitmröcke.

Wasch- Kleider
und wollene Kleider.

Halle a. S., Sonntag den 1. Anli 1906.

Der Glaferſtreik in Leipzig iſt für die erfolgreich beendet. W eines paritätiſchen A u e W
Erhöhung des Lo Am Streik beteiligt waren 412 Glaſer, Maſchinenarbeiter und Tiſchler.

Der Streik der Schmiede in der Firma Rudolf Sack
in Leipzig iſt zu n der Schmiede beendet worden.
a Unternehmertum d an den Ausſtändiggeweſenenin der Weiſe Rache, daß ſie dieſe weder einſtellt, W aber,
daß ſie ihnen durch den Arbeitsnachweis des Induſtriellen
Verbandes Arbeit nachweiſt, was bei der Monopolſtellung
dieſes Arbeitsnachweiſes für die Arbeiter leichbedeutend iſt mit
der Aushungerung. Ja, Deutſchland hat die arbeiterfreund
lichſten Unternehmer!

Aus den Nachbarkreiſen.
Weißenfels, 30. Juni. Das furchtbare Unwet-

ter am Daunergla hat großen Schaden angerichtet. Die auf
dem Felde in den Samengärtnereien beſchäftigten Kinder konn-
ten ſich rechtzeitig in Sicherheit bringen und außer Quetſchumen, die eine Frau durch die Hagelkörner an den Füßen er-
itt, hat ſich glücklicherweiſe kein nennenswerter Schaden

tragen. n den Gortnereien ſieht es tro aus,gehen t
weiſe alen noch gar nicht abauſchäben, beträgt ſchätzungs-

bei der Firma Fricke, der u. a. 1500 Fenſter
ſcheiben eingeſchlagen ſind, 10 000 Mk., die durch Verſicherung
gedeckt ſind, was leider nicht bei allen der Fall iſt.

Jn dem benachbarten Cleben ſind, wie bereits erwähnt,drei landwiriſchaftlche Gebäude des Landwirts Wahren
durch Blitzſchlag in Brand geſetzt worden und vollſtändig nie-
dergebrannt. Das Feuer war weithin ſichtbar. Es vernichtete
eine Scheune, ein Hinter und ein Seitengebäude. Auf dem
Rittergut Burgwerben wurde faſt das ganze Geflügel
erſchlagen. Die Flur liegt troſilos wie da. Auf denChauſſeen liegen die Kirſchen wie geſäet; die ganze Frühobſt-

ernte iſt ſo gut wie dahin, und in den Obſtgärten iſt mehrals die Hälſte des Hartobſtes vernichtet.

Querfurt, 29. Juni. Vom Pferd s a hGeſtern wurde der Nachtwächter Schieck von Thaidorf auf
dem Rückwege von der Fohlenſchau in iederſchmon von
einem Pferde an den Kopf geſchlegen. Die Verlezungen waren
ſo erheblich, daß er am Abend geſtorben iſt.

Eiſenach, 30. Juni. Mildes Urteil. Der Forſtaka-demiker Eggert, der im Frühjahr bei Schießübungen gus Ver-
ſehen einen Arbeiter erſchoß, wurde zu drei Tagen Gefängnis
verurteilt.

Aus dem VReiche.
Berlin. Der Teltowkanal hat den erſten Woſkten

b nach ſeiner Eröffnung ſchlecht beſtanden. An vielen
Stellen ſind „Dammrutſchrmgen eingetreten. Große Stücke
löſten ſich infolge der herwederpraſſelnden Hagel- und Regen-
mengen und ten mit Donnergepolter in den Kanal. Un-weit der Land tzer Brücke haben ſich längs des ganzen

J ZDDIZDZm ungs-Ferkauf.
Vm mit den der Mode unterworfenen Artikeln zu räumen, verkaufen Wir

Restbestäncle cler Saison
zu ganz bedeutend teils bis zur Hälfte erzmässigten Preisen.

Besonders empfehlen:

Grosse Posten Grosse Posten

Grosse Posten

Knaben- Anzüge
in Wolle und Waschstoffen.

Sonnenschirme,
reizende Neuheiten.

Wasch-Blusen,
wollene und seidene Blnsen. und Jaeketts.

Grosse Posten Grosse Posten Grosse PostenKleiderstoffe,
Wasehstofte, Ieiehte Wollstottfe.

Grosse Posten

Schürzen
Tändel-, Wirtsohafts- und Kinder-

Sohürzoen.

Unterröcke
in Wasechstoffen, Lustre, Moiré und

Grosse Posten

Gardinen
Reste für 1-—-8 Fenster langend.

Teppiche

Grosse Posten Grosse Posten

Seide,

Grosse Posten Grosse Posten

nen m e J eson dm n e e weson ev in vorz“ lichen Qualitäten.

Beila ge zum Volksblatt.
17. Zahrg.

Riſſe von drei bis vier h hdurch das r er ir vou Markm i e re in hzwei GutsarbeiterHiebe mit einer Hacke W rohe e ergab e r waſe ab und r die ine
Leipzig. eichs gericht hat e deswar Stulkg s und des

Schmiüdt, die vom Landgericht Kotthus wegen Verſchuldensdes Eenbagbnungiügs bei Spremberg zu
einem Jahre und vier Monaten bezw. einem Monat Gefäng-
nis verurteilt worden waren, verworfenTrier. Der Mettlacher Tunnel iſt teilweiſe e in
goſtürztz verletzt iſt niemand.

Vermiſchtes.
Furchtbare Gewitter r;x auch in e gehauſt. Jn Berlin und Pofen war große Ueberſchwemmung. n Poſen und Umgebung zündele der Bliß a

en mal und und äſcherte viele Gebäude ein. Auf dem
e öberitz ſchlug ein r an eine Protße der ſ

atterie des erſten Garde eldartillerie e iments.Pferde gingen e durch; ein Sanonter wurde von
ihnen getötet und ein Hauptmann ſowie ein zweiter Kanonier

S e Jn Spanien dauert die Hitze fort. NeueErdſtöße ſind in Gngland vorgekommen.

Verſammlungsberichte.
Fehrikarveiter Halle. Nach Verleſung des von den Zen

tral Vorſtänden der Bauhilfsarbeiter und r be
und bekanntgegebenen Hartell Vertrages und einer

rauf bezüglichen Reſolution der Bauarbeiter am Orte wurde
am 23. Jn über dieſen Punkt in der Mitglieder- Verſammlung
debattiert. Scharf wurde, daß der tVorſtand noch vor dem ndstag, ohne e r
befragt worden ſind, einen derartigenkonnte. Es wäre viel entgegenkommen ewekt e

ganze Arbeit gemacht, der Verſchmelzungsfrage näher getreten
und demnach ein Verband der ungelernten Arbeiter
oder in kürzerer Zeit in eſtellt worden wäre, damitdie Grenzſtreitigkeiten aus der Welt verſchwinden ivürden.
Was letzteres anbelangt, ſoll als Antrag von der Gau Kon
ferenz dem Verbandstag unterbreitet werden. Kollege Labesvom Bevor beiter Verband ſtimmte dem Vertrage im a inen

zu, zerſtückelte die Bedenken, die wegen Uebertri rwurden und ſprach die d aus, daß der Vertrabeiderſeits rechtlich zur ans gelangt. Sauptſähis
ſollen die gertwaltungen den Abſ. 7a, b, e im c behalten.
Kollege Mertin gab den Bericht an der GauK onferenz. Als

weiter Bevollmächtigter (Kaſſierer) wurde der Kollege Paul
euſch gewählt und an deſſen Stelle als 1. Reviſor derKollege Robert Menſch in Vorſ e krg t. Für die aus

geſperrten e wurden 25 M. bewilligt. s 6.)

n J

Grosse Posten

Mädchen- Kleider

Seidenstoffe
ſür Kleider und Blusen

Damenwäsche
Tag und Nachthemden, Jacken,

Beinkleider und dergl.

Grosse Posten

Tischtücher
Fenster etwas unansehnlich geworden sind.

Portiéren

Servietten und Handtseoher, die im

Grosse Posteon

Tischdeoken

Nur bewährte, solide Fabrikatel

mmer Benjamin
Heaite a. S Gr. Virioheir. 222.

o



und Schne Sinnenp am e
a e wird. erf Samtt

ſeinerrer und si Be der hierauf ſtattgefundenen
a bandstage in Berlin ehe er udidat,

von 90 ab egebenen Stimmen 76, drei entfielen
eburg, die übr gen waren teils zerſplittert,

t m t der ten b L.en, dieſelbe zugunſten der Generalverſammlunaunſchweiger Krankenkaſſe r t 35 zu ve lebe
ndet noch am 20. J c neiderſtatt in o FulfsKolle gen und z innen,

ſahu aber auch die Konfektionsarbeiter und pie Unorgani

c ſeien jetzt ſchon darauf aufmerkſam gemacht.

geg. 26. 6.) W. St.Gewerkſchaftskartell in Witten! n der Sitzung
am 22. Juni wurde auf die Broſchür e cht im gewerblichen Arbeitsvertrag hingewieſen, ferner uuf die Sammel
iſten für die aus perten Lithographen und Steindrucker.

Södann gab Gen gner den Kaſſenbericht. Es iſt eine Geſamteinnahme von 246.17 Mk., eine 7 abe von 190.67 Mark
verzeichnen. Ein Antrag, eine ö Verſammlung überas Genoſſenſchaftsweſen zuhalten t annde angenommen.

Sodann berichtet die Kommiſſion über die Vorbereitungen zum
ewerkſchaftsfefſt. Zunächſt J das Verhalten des Wirtes

Er hatte die Aufſtellung
e

ber

um Kronprinzen kritiſiert.
eltes abgelehnt, worauf das Kartell auf eigene gen ein

leihweiſe übernahm. Man dachte nun, es wäre alles gut.
weit gtfeeit Als eines abends 3 Delegierte w J Feſtſetzun

arg vorſtellig wurden, Dre der Wirt, daß er ſihaupt nichts aus dem Feſt mache. Wir ſollten uns nune Tiſche und Stühle beſorgen und dann das Gewerk

See feiern. Das Bier zum vorderen Garten ſollte vom
üffett geholt werden, und im hinteren Garten, wo natürlich

zzicht viel ſitzen, aus unſerm Zelt ſchenken. Es ging darauf ein
ntrag ein, unter dieſen Umſtänden das Feſt nicht abzuhalten.

Was vorauszuſehen war, ha der Antrag wurde an
enomnen. So feiern wir dieſes Jahr kein Gewerkſchaftsfeſt.

noſſe Relnig brachte einen Antrag ein, organiſierten Durch-
reiſenden, die in Wittenberg keine Unterſtützung finden, aus der

kaſſe zu unterſtützen. Die Sache wird dem Vorſtand
überwiesen. Da vom I. Juli an die 2 *fg Poſtkarten weg

en, ſo ſoll die Einladung zur Sitzung durch Jnſerat imolksblatt geſchehen. Der ibliothete nds von o ſoll
weiter bekehen und g das Kapital von Karl anchafft werden. Apwefent 33 Delegierte. i

lten: 1 Porzellanarbeiter, 1 Holzarbeiter; unentſchuldigt:etallarbeiter, Maurer, Fabrikarbeiter, Buchbinder, ger
ind Tabakarbeiter. (Eing. 27. 6.) F. S.

3SFetzte Nachrichten.
Zur Lage in Rußlanud.

Warſchau, 30. Juni. Geſtern nachmittag wurde gegen den
Zweiſpänner des Oberſten Muradoff, den Chef der Gendarmerie,
eine Bombe geſchleudert Der Oberſt wurde leicht verletzt, der
begleitende Unteroff zier der Gendarmerie, ſowie der Kutſcher
ſchwer, ein Pferd wurde getötet.

Petersburg, 30. Juni. Wegen der Stimmung Preobre
ſhenskiregiment und ſämtlicher anderen im Lager von Krasnoje-
Sſelo verſammelten Regimentern wurde die Gendarmerie an
allen Punkten des Lagers verſtärkt.

Unwetter.
Paris, 30. Juni. Jnfolge des geſtrigen Sturmes ſind die

Telephonverbindungen in Pavis und Umge 77 geſtört. Heftige
Gewitter im Südweſten Frankreichs ß en dort enormen
Schaden verurſacht.

Grüunberg, 30. Juni. Furchtbare Gewitter mit Sturm
und Wolkenbrüchen richteten hier und in der U in
den letzten beiden Tagen viel Schaden an. Jn Schweidnitz
wurden die Geſchwiſter Hebing vom Blitz erſchlagen.

Wien, 30. Juni. Ueber Stadt und Umgegend ging geſtern
abend ein Wolkenbruch mit Gewitter und Hagelſchlag nieder,
wodurch alsbald ſämliche Straßen, Plätze und Gärten mit
ſtellenweiſe meterhohen Waſſermaſſen überflutet wurden. Der
angerichtete Schaden iſt bedeutend, die Ernte iſt größtenteils
vernichtet.

Pockau (Erzgebirge), 30. Juni. Jn hieſiger Gegend iſt
geſtern ein Wolkenbruch niedergegangen, der großen Schaden
anrichtete. Auch der Eiſenbahnverkehr iſt in Mitleidenſchaft
gezogen worden.

Aus war'“s.
Dresden, 30. Juni. Die antiſemitiſche Deutſche Wacht

wird vom 1. Juli an nicht mehr als politiſche Tageszeitung
erſcheinen, ſondern als Wochenſchrift.

Stichwahl in Jſerlohn.
Jſerlohn, 30. Juni. Die Reichstagsſtichwahl im Wahlkreiſe

Jſerlohn-Altena iſt auf den 10. Juli anberaumt worden.
Selbſtmord vor der Front.

Metz, 30. Juni. Der Musketier Langer vom 173. Regi
ment trat während der Bataillonsbeſichtigung durch den kom
mandierenden General aus der Paradeaufſtellung heraus und
erſchoß ſich mit einer Platzpatrone.

nimmt
ein

S Dreyfus Prozeße arlamentgriſchen Krer z u ohne eine Verweiſ vor
e gsgericht für unſchuldig erklärt werden wird.

Briefkaſten der Redaktion.
dabis zum chefachen Wochenbeitrag zu erheben. 8

validenverſicherung die Hä
ohnungsm te, wenn die Frau unvorſi

ietsvertrag mit unterſchrieben hat. 5.
jedes Kind. 6. Das beſtimmt das Gericht.

W. J. in L. Wo ſich Rockefeller
wiſſen es nicht. Wollen Sie etwas von

kaſſe ein Drittel, zur
nur für
den

Sie dieſen z ſchlecht.

wiſſen nicht, wo die Tiea Sache R befugt, ein h
4

m
t

hin haben r
O. G ie Jhnen erteilte Auskunft iſt richtig. Elternhaben en e auf Rückzahlung der San
P. L. in U. R. Sie müſſen ziehen. Fit z iſt zwar

nicht korrekt, kommt es aber zur Ermiſſion, ürde der
Richter Jhr ſtillſchweigendes Einverſtändnis mit der
annehmen.
damals ſofort rund erklärt,
an, ſo m
Das haben Sie verpaßt.

Das kommt von der Verzagtheit!
ich nehme die Kündizrng nicht

ußte eine form gerechte Kündigung Jhnei zugehen.

Fr. G. Jal Die Zerufsarneſſenſchaft kann dann Wſtrafen:
ſie tut's aber in der Regel nicht.

Betten Kleider und Wäſcher. K. in Str.pfändbar, ebenſowenig die tigen Mödel.
können zwar gepfändet werden, müſſen aber wiede

et
herausn ahl

gegeben werden, wenn der Gläubiger Einſpruch

Halle.
10. Mark.
clcokekqereooboccouecoss JVerantwortlicher Redakteur: A. Molkenbuhr in bale.

ohenlohe.
afer Flocken

ine delikate Suppen
und nahrhaft. oBevintte Kindernahrung.

-zm2Für die Kithographen und Steindrußer
Kletterſtange 2.50, F. K. 4.-, Lagerhalter gerband

Güldhberg.

An alen Fackoten mit vem Bild dar Schnitterin,

Anzahlung
1 Sehrank
1 Vertskow
4 Stuhle
1 BRettatello
1 Matratze
1 Tiseh
1 Sptegel
1 Spiexgelsehrank
1 Federbett

1 Küäehensehrank
1 Küehontisoh
v Küchenstthto
1 Rahmen
Anzahlr

Anzahlung
1 Threh
2 Sunloe

1RBoettatello
1 Matratzo
1 Spfoegel
1 Konsole

I SehrankK
2 Stühle
1 Tigeh

I. Bettstolle1 Matratze
1 Foderbets
1 Uhr

orödlt
auswärts

ſörtſ
W ernültjede

—DTZZDT II

Karl Klingler, I
3 Grosse Uirlehstrasse Nr. D. l. ktage

empfiehlt in grösster Auowrani auf

AbzahlungWaren unck r Möbel aller Art

Wagen (iskerung
fahne Firma 9 ſret!

Anzahlung
Kinderwagen,
Sportwagen,

Gardinen, Portieren,

8ehuhe, Stiefel, Uhren,

federdetten sowie

einzelne Möbel.
Abzahlung

wöchentlich

Anzahlung
Rock-Anzüge,
JackKett-Anzüge,
Frack Anzüge.
Knaben Annüge

A M Ic. Anzablung

Kleiderstoffe,
Manafaxturwaren,

Abzahlung
wöchentlich

Mitged des Rahatt- ar Vereins.Grosser Snmer ßäumungsverkauf

-Erpiirune

45
Fertige Herren Anzüge
T aus modernen Stoffen

780 1000 1275 1550 1650 1800 2100

Billige Hosen

Knaben-Waschanzüge und Hiusen

enorm billig.

zu enorm billigen
Preisen.

Mehrere Hundert moderne
Herren- und Knaben-

Anzüge Paletots Pelerinen
Joppen und Hosen

zu und unter

Leichte Jacketts
aus Lüster, Leinen und Loden-
CLoden- Pelerinen von 6 Mk. an.

Sd. Cohn
Mitglied des Rabatt-Spar Voereins.

Preis
Irmfwinnnn

45s Herren- Anzüge
als e teineter Prsatz für Mass

2400 650 2800 g000 800 g600 g900

Leipzigerstrasse
mm im Rathaus, u



erhält jeder
bei bequemer

mal
aller Art.

e

Einzolne

Anzahlung
S Mark.

J K(ENöhel,
Zimmer -Binrichtungen

Anzahlung

Mark

Grosse

Auswahl in
Sport ung

Kinderwagen
Anzahlung

I Mark

Moderno

D Loaube,

h D StiefelBleiderstoffe,
Damen

à BVobkfektion.

Möboſ

loſchio Stoff Anzüge Apolle Gastay FPoller.

Joppen und Chevylot. vors? n z rAnzüe 8,leichte Lodenatoſfe, tür n ote. a geren
lüstre-Amöge Wasch-Amöge, EKugombleos“, unter L Lten ung re Pſwirrgps belüzire- n a -Joppen, d. her n9 en oppen, r eaters“. 4ilbersteins FlitterwochenJ ſeisze Westen, bGürtel- Westen Berliner x 7 Du 3 Akten

von R arz.piquée- Woesten, r rparodi e mit GeſangJe tiert es eel le ateur-KltteKocn-JaoKen P e er i nen geiaent!
Konditor-Jacken mit Durchgrift u. Tragriemen, für alle Sehriftsetzer-Kitt, Sonntag nachm. 4 Uhr:
Fleischer-Jaclen Orössen in grösster Auswanl Drell-Jacken Gr. Kindervorstellung g.
Fleisch.-Schürzen von 2.50 r. P Droll-Hosen. „Hänsel u. Gretel

aubermärchen in 5 Akten.

t r Wer Sag e 70 vin S. Weiss eEltern u.Konfektion, 7 O S. Konfektlon, Bormünder führen Kind frei ein. S

gu II

ollo Theater

Walhalla.

Tagesordnung:
Gau Leipzig.

Zentralverband der Raurer Deutſchland

Zweigverein Halle a. S
Dienstag den Z. Juli abends S Uhr im Saale der Moritzburg, Harz 51Mitglieder Nerſamminng

1. Bericht über die diesjährigen Lohnbewegungen und Streiks im
2. Das Ergebnis der aufgenommenen Lohnſtatiſtik.

Die Kollegen werden erſucht, recht zahlreich zu erſcheinen.

NB. Sonntag den 8. Juli findet unſer diesjähriges Hommerfeſt im Bellevue ſtatt.

Heute
Letzter Tag

der

Damens
Ringkampf-

Konkurrenz
Entseheidungskämpfe.

Anfang der Ringkümpfo

10 Uhr.
3. Gewerkſchaftliches.

Der Vorſtand. Kinematograph Theater

Gr. VUlrichatr. 20.

Verband d. baugew. Hilfsarbeiter Deutſchl.

2weigverein alle a. S.
Dienstag den 3. Juli abends S', Uhr im Engl. Hof, Gr. Verlin 14,

Mitglieder Berſnmen lung
Tagesordnung1. Stiftungsfeſt. 2. Verbandsangelegenheiten. Z. Verſchiedenes.

Um vollzähliges Erſcheinen der Kollegen erſucht Der Vorſtand. J. A.: Emil Labes.

Heute Sonntag von 3 Uhr ab
gänzlich neues hochintereſſantes
prachtvolles Programm.

Garten

Sonntag den 1. Juli

2 grosse Konzerte
Anf.: nachm. 4 Uhr bezw. abds. 72/2 Uhr

Eintrittspreis:

Zoolog.

defindliche

Hoehachbtend

Erw. 50 Pfg. Kinder 30 Pfg.

Gesohä Fts-Fröffmungr-
Am Dienstag, den 8. d. Mts. eröſfne ich die in meinem Hause, Hallorenstr.

Fleischerei,
verbunden mit Fabrikation feiner Wurstwaren,
sohnitten aller Arten. Meine langjährige Praxis ermöglicht mir. das Beste der mich
beehrenden Kundschaft zu bieten und bitte um gütige Unterstüzung meines Unternehmens.

dito Jesemann, Fleischermeister.

sowie der Herstellung von Auf-

Von abds. 7 Uhr ab à Person 80 Pf.

Jm Saale
Sonntag r 1. Juli

O Letzter Tag. O
er

Frühobst Ausstellung
(Obstmarkt, Kosthalle)

veranſtaltet von der

Landwirtschaftskammer
für die Provinz Sachsen.

Eintrittspreis:
Pro Perſon 20 Pf.

Lindennoj Halle Kröllwitz.r

Schades Schützenhaus.

Bandonion- Musik.
ff. Kirſchkuchen.

Zandonionklud ſeselſigkeit
Sonntag, 1. Juli, nachm. 4 en

Tanzkränzenen.
Burgtheater, Goſenſtraße.

Aufg. der Zucht bill'Kapinchen, Wert 25. Rd ttb. zu verk.Mähnaxhine beten.

Sopntag den 1. Juli 1906
von 4 Uhr nachmittags

gr. Frei Konzert.
Jm Saale
gr. öffentlicher Ball.
Hierzu ladet ergebenſt ein

1Sofa, 3 eilig mit Fehſer,
Sofa, 3teilig (Plüsck) und ein altes

Sofa billig zu verk. Goethestr. 3 p.

Määkhen, welches Oſtern die Schu e

verläßt, für J gerZu erfr. 162,
Otto Mutterlosoe.

d. Iineke Ströfer
A RiobeckM

brlketts,

war an-—,,hannna,n. e 2222AäA

soab Platz mit G Pf. vom 1. Aug. ab

Handwagenun wer W geliehen.
A



Emaillierte
Vonillonfiebe aStad von 2 Pf. an

Vutterdoſen 3

9

reGierbecherS ſſeferneigen

V u iele
Burghardt Becher, rn Tee ehren

Deutschlanda gräastes Spezial- Gesechäft für emailltferte Haus- und Küchengeräte. S

Montag gen Z. un

I Räumu
6000 Kilo emaillierte Geschirre aussortiert

ung Kommen zu naehstehenden t extra vällig r i Se w. zum Verkauf.
Emailſierte

Ka à von 30 ann 2 a
Emaillierte

rtöpfe a Stäg von 3 Pf. an

Kaſſeerkannen
Ciertiegel

Raſchinentöpfe

Bratpfannen

n
üger

Seifenſiebe

ſgs- Vorſauf.
Aus unseren Lüägern haben es.

Kaſſerolle m. Stiel

Ewmailflierte EmaillierteSchnellbrater à Staav. 225 vt. an n annen v. en

gar u b e 4Stid von Pf. an
r eln er T e en reKen 44 r i r I

andere Gegenſtände V zu annead billigen Preiſen. a

Zum Ameig

Aneioht
meiner Läger ohne
Kaufzwang gestattet.

T

durch

Sie erhalten aufJ Teilzahlung:
Zimmer mit Küche Anz. 7 Mk. wöchentliche 1 M.

„18
„25Beſſere Zimmer in jeder ſieben

ſtets vorrätig.
An und Kbzaßlung nach Rebereinkunft.

Einzelne Möbelstücolke
von 2 Mk. Anzahlung ver Stück an.

im modernſten, vornehmſten und kulanteſten

Möbel- und Ausstattungs-Gesohäft

Halle a. S.,
nur Gr. Vlrichstr. 58 Foletereaehen

werden in eigener
Werkstatt angefertigt

Pasthof luekenau.

Sonntag den 1. Juli

iessen
mit Ball.

I. und T.
neben Warenhaus

Nußbaum.

Schfoss FrefimFfelde.
Sonntag den 1. Juli

gro es FreiKonzert, e h v
Abends 10 Uhr: Abbrennen eines

von Gebr. Pfoitter. Hierzu ladet ergebenſt ein

Reellität,
Leistungs fähigkeit

und Kulanz in der Kredit- Bewilligung iſt es mir
gelungen, jeder Konkurrenz die Spitze zu bieten und

schlagend
ſind die Beweiſe, welche mein Unternehmen während der kurzen Zeit

ſeines hieſigen Beſtehens aufzuweiſen hat

WMinkergurtktett.
Dienstag, den s. JFult, abends s Uhr

Einmaliges Konzert
des

Chomas Koschat-Quintetts.
Vorrerkaut à 80 Pf. bei Heinrich Mothan, Gr. Steinstrasse

r Kassenpreis 1 Mk.
Für Gesapgvereine Ermässigung. S

Geschàfts Uebernahme.
Meinen g7 Freunden und Bekannten zur Anzeige, i itdem heutigen Tage das zeige daß i we,gestaurant zum Tannkäuser, KRösersir.

übernommen habe. Mit der ergebenſten Bitte mich gütigſt unterſt uwollen, zeichne Pochacheend 8

Fahrrad o pa
werden prompt und billig ausgeführt.

Zauschlosserei Triftstrasse IS.

Wilh. fteckert, Engros- lager
Detail-Verkauf: Am Güterbahnhof 5.

hiesskannen. Fliegeuschränke. Verzinkte

Naumburg- eutralverband der Handelsx Zahrmann s Restaurant n Verkehrsarbeiter u.

Schiachtekest. Aber erſ
ſhraviſe a V wſhrien n ne e
Es ladet freundlichſt ein

roßen Brillant-Feuerwerks
Karl Glaser.

Sozialdemokratischer Verein Holzweissig.
Dienstag W 4 re

he
abends 8 Uhr

Pallmig J

Denn u r dir nferate

Hierzu ladet freundlichſt ein

Reinh. Herz0 r e
Meh t sehr bill u i kostentos.

ngcz iheln Kränxel
2 20 Kirsch lücker r r von 46 Jahren geſtorbenWe hohem h ohn geſuch Ehre ſeinem denten

a
e

r m Kunstschmlede ne e
ſt rung Kunſtſchmiede, Serlin- I Ffe Kirzelnitglleder zu Falle a. 6.
die e Magger ve A. Der Vertrauensmann.
ſchäftigung Fahrt vergütet.

Ansichts Postkarten
empfiehlt Die Poklksbuchhandkung. rn rr helm Fränzel.

Ehre ſeinem Andenken.
Die Arbeiter u. Arbeiterinnen

I der Firma Stephan u. Ko.
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Fauten- Kontrolle in Zeit.

chluß der letzten Sitzung der Bauarbeiterſv n fand die Frühjahrskontrolle am 19. Juni
e wurde von einem Zimmerer und einem Maler vorFrwnen

Kontrolliert wurden 22 Bauten; davon befanden ſich zwei
im Kellergeſchoß, zwei im Parterre, zwei in erſter, drei in
gweiter, drei in dritter Etage, fünf im Dachgeſchoß, drei im
inneren Pittzbau und zwei im Faſſadenputz. Verweigert wurde
der Kommiſſion der Zutritt zum Bau am Waſſerbe Jfabrik von Thieme). Der Beſitzer meinte, er beſo e ſel

Ob betreffender Herr ſoviel vom Bauarbeiter verſteht,
konnte nicht feſtgeſtellt werden.

Der Rüſtungsbau konnte als leidlich betrachtet werden;
das Befeſtigen der Gerüſte geſchieht meiſt durch Drahtſtränge.
Das Abſtaken der Balkenlagen konnte ebenfalls als befriedigend
bezeichnet werden. Die Schittzgerüſte fehlten zum größten Teil,Bordwände waren auf acht, Fanggerüſte nur auf drei Bauten
vorhanden. Die proviſoriſchen Treppengeländer, ſowie Ge
länder auf Laufbrücken ſind ſehr mangelhaft, dieſelben wurden
nur auf fünf Bauten vorgefunden.

Baäubuden waren auf allen Bauten vorhanden, nur aufdem des Maurermeiſters Heine in der Schießgrabenſttaße nicht.

Durchweg zu klein waren ſämtliche Baubuden des Maurer-
meiſters Fritzſche. Desgleichen wird bei letzterem, ſowie beim
Unternehmer Schneider und Gröber (Lindenſtraße) noch Bau
material in der Baubude gelagert. Spucknäpfe wurden in
keiner Baubude vorgefunden.

Die Aborte entſprechen durchweg nicht den polizeilichen
Beſtimmungen, da dieſelben nur in ganz vereinzelten Fällen
verſchließbar und vor Zug und Wetter geſchützt ſind. Ange-
wendet wird meiſtens Grubenſyſtem, Tonnen wurden nur ver
einzelt gefunden. Auf Ausleeren oder Ausräumen wird wenig
Sorgfalt verwendet. Bei Maurermeiſter Funke (Humboldtſtr.)
war die Tonne zum Ueberlaufen, was in den Sommertagen
gerade nicht als äſthetiſch zu bezeichnen iſt. Beim Maurer-
meiſter Fritzſche (Moltkeſtr.) wird der Abort auch von den
zwei weiblichen Tagelöhnern mit benutzt, ob das der Sittlich-
keit beſonders förderlich iſt, kann dem Urteil unſerer Polizei
behörde überlaſſen werden.

Die Unfallverhütungs- Vorſchriften fehlten
auf allen Bauten des Maurermeiſters Fritzſche, ſowie bei den
Maurermeiſtern Heine (Bader u. enden und Jakob
(Hübnerſtr. und Baderſtr.). Behördliche Schutzbe-
ſtimmungen ſind auf keinem Bau ausgehängt. Ver-
bandskaſten fehlten auf allen Bauten des Maurermſtrs.
Fritzſche, ſowie bei den Maurermeiſtern Wiedemann (Hoſpital
ſtraße), Funke (Humboldtſtr.), Jakob (Baderſtr.), Schneider u.
Gröber (Lindenſtr.). Bei letzterem war erſt einige Tage zuvor
ein Maurer durch drei BetonPodeſte durgebrochen, ſo daß er
ſchwer verletzt dem Krankenhaus überführt werden mußte.

Dann wurden noch einige Malergerüſte in Augen
S en, ſowie die Stukkateurarbeiten ind Bund Steinsgraben. Hierbei iſt zu bemerken, daßbeim Geruſtau noch viel geſündigt wird; einige waren ſo

lelchtſinnig gebaut, daß bei der Poligeſbehörde Beſchwerde ein

ereicht werden mußte. Außerdem wurden noch etliche Stein
erarbeiten einer Kontrolle unterzogen; dieſelben

wie ſie ſchon bei früheren Kontrollen vorgefunden
en, waren auch jetzt noch zu bemerken. Baubuden, Unfall

chütungsvorſchriſten, Verbandskaſten uſw. ſcheinen immer
Luxusgegenſtände für die Steinſetzer zu ſein. Budenn vorhanden, ſogar verſchließbare, aber nur zum Auf

bewahren der Gerätſchaffen.

daß von ſeiten der Polizeibehörde die Bauten ſehr ſelten kon
trolliert werden. Geſchehe das öfter und gewiſſenhafter, ſo

ließlich hat die Konirollkommiſſion noch zu bemängeln,

würden von der Bauarbeiterſchutz- Kommiſſion nicht ſo viele
Mißſtände vorgefunden werden. Gleichzeitig appelliert die
Kommiſſion an alle Bauarbeiter, die Frage des Arbeiterſchutzes
in ihren Gewerkſchaften mehr zu erörtern. Weiter müß es
ſich auch jeder zur Pflicht machen, alle Unfälle, auch den
kleinſten, bei der Schutzkommiſſion anzumelden, um Unterlagen

gur Statiſtik gir haben. E. H.

e

Halle a. S., Sonntag den 1. Anuli 1906.

Soziales.
Der gegenwärtige Stand der Bautätigkeit iſt keines

wegs ein guter zu nennen. Wohl iſt an manchen Orten eine
rege Tätigkeit vorhanden, doch iſt dieſelbe im allgemeinen weit
geringer als im Vorjahre. Der Preis für Baumaterial iſt

1 auch kein beſonders günſtiger. So zahlte man in
der erſten Hälfte des Juni in Berlin pro 1000 Stück

Künler 1905 1906in e e e 35 38 33 36Rathenower andſtrichſteine 4048 39 42
ſchinenſteine 4855 48-50motteſteine 100--180 100--150e Verblender, Wittenberger 50--75 50-70Keffg Kalkſandbſte ine 27 24

Jn München iſt die Bautätigkeit noch immer ganz gering. Wie
ungünſtig dieſe hier ſeit zwei Jahren im Baugewerbe einwirkt,
zeigt ein Vergleich zwiſchen Berliner und Münchener Verhält-
niſſen. Es betrugen der Wochenverdienſt ſowie die Arbeitszeit
der Bauarbeiter für

Wogenzrdfenſt rin Mar in StundenMünchen Berlin Mün gen Berlin

ochhaumaurer 31,20 36,45abimaurer 3450 44,55 16 z
Kanalmaurer 42,00 48,00 10 9flaſterer 00 41,40 10 9Bauſtukkateure 38,76 45,90 84 8
Auch eine große Anzahl von Städten wie Köln, Kaſſel, Braun
ſchweig u. a. m. leiden unter ungünſtigen Verhältniſſen, beſſer
ſind die Ausſichten in Berlin, Danzig, Graudenz, Liegnitz,
Kottbus, Lübeck, Harburg a. E. und Hamm i. W. Ueberſtarke
Bautätigkeit herrſcht in Bromberg, während in Mannheim die
Lebhaftigkeit nur durch die Spekulationsbauten hervorgerufen iſt.

Abermals eine unerhörte Submiſſionsblüte. Für
die Ramen- und Zimmererarbeiten beim Bau der Kaiſer
häfen 2 und 3 in Bremerhaven wurden als Höchſtgebot
351 109 Mk., als Mindeſtgebot 65 580.25 Mk. gefordert. Alſonur 285 528.75 Mk. Unterſchied. Auf welche Art und
Weiſe will wohl der ſo niedrig bietende Unternehmer dieſe
ungeheure Differenz ausgleichen. Es wird ihm das wohl
auch nicht bei den allerniedrigſten Arbeitslöhnen gelingenDe ſollen vielleicht an dem Bau chmeſiſche Kulis beſheſſiet

werden.Der Koſt und Logiszwang zeigt. ſeine kulturfeindlichenSeiten ſchon ſeit langen Jahren. z. 6
ſchaden nie in dem Maße in die e Siam getreten,
und nie iſt die Kibdturwidrigkeit dieſes Syſtems auffallender in

den Vordergrund gerückt, als gerade ſeit der Zeit, in welcher
man ſich entſchloſſen hat, eine ſyſtematiſche Bekämpfung und
auch teilweiſe Abſchaffung dieſer mittelalterlichen Einrichtungen
in die Wege zu leiten.“ Seit bald zwei Jahren iſt aus den amDien inſereſierten Gewerkſchaften eine Kommiſſion mit dem

in Berlin gebildet worden, um eine energiſche Agitationa den Koſt- und Logiszwang zu entfalten. Es
bisher gelungen, in den beteiligten Gewerkſchaſten nemens-

werte Erfolge zu erzielen. Durch die Herausgabe geeigneter
Flugſchriften, durch Gründung von Subkommiſſionen in den
einzelnen Orten, ſowie durch Aufnahme von ſtatiſtiſchen Er
hebungen war man beſtrebt, den Uebelſtänden auf den Leib zu
rücken. Jedoch gehört noch mehr dazu, um die Schädlichkeit
dieſer Zuſtände in vollſten Maße an die Oeffentlichkeit zu
ziehen. Zu dieſem Zwecke hat die Kommiſſion beſchſoſſen, eine
Korreſpondenz herauszugeben. Nur durch Hervorziehung der

Uebelſtände an das Licht der Oeffentlichkeit kann allmählich ein
Umſchwung zum Beſſeren eintreten. Mitteilungen für die
Korreſpondenz ſind zu richten an P. Blum, Berlin 80. 16.
Den Speiſezettel eines Sattlexgeſellen aus den neunziger
Jahren, der bei dem Sattlermeiſter Schr. in G. in Koſt und
Logis war, veröffentlicht die Sattlerzeitung. Er lautet:Montag: Bohnenſuppe, Dienstag: Kartoffelſuppe mit Fleiſch,

Mittwoch: Erbſenſuppe, Donnerstag: Bohnenſalat mit Pfann-
kuchen, Freitag: Linſenſuppe, Sonnabend Bohnenſuppe, Sonn
tag: Fleiſchſuppe, Fleiſch und Kartoffeln. Das war die eine
Woche, nun die andere: Montag: Kloßſuppe, Dienstag: Kloß-

iſt dieſer Krebs

iſt auch

ſuppe vom Montag mit Semiag,
Pohwenſoype, n h
Freitag und Sonnabende

an den en, woführt, kein Fleiſch ribt. ſ
Gewerßſchaftkiches.

Gewerkſchaften und Unternehmerverbände. Juſt
rechten Zeit inmitten der wirtſchaftlichen Kämpfe, die
a t abſpielen und die nicht nur die Arbeiterſchaft in Am

ten erſcheint unter obigem Titel eine Broſchüre desnoſſen Redakteurs Dr. Auguſt Müller in Rede in v
cher in vier Abſchnitten die treibenden Kräfte der Ausſpernm
gen, die Unternehmerverbände, eingehend gewürdi
Die Schrift iſt beſtimmt, den Arbeitern und allen iſen,
ſich für dieſe Materie intereſſieren, über das Weſen, die Ent
ſtehung und Form ſowie über die Kampfesmittel der Unter
nehmerverbände Aufſchluß zu geben. Dieſe Aufgabe wird
füllt, wie ſchon das ltsverzeichnis zeigt: Vorwort. d de

ormnWeſen der Unternehmerverbände. 2. Entſtehungder Unternehmerverbände: Zentralverbände, die er
Berufe umfaſſen; Unternehmer-Zentralverbände, die nur Ange
hörige eines beſtimmten Berufes umfaſſen; Unternehmerver

bände, die verſchiedene Beruſe unfaſſen, aber ihre Tauf einen Ort oder einen Bezirk beſchränken; Unternehmer
verbände lokaler Art, die ſich auf einen Beruf beſchränkenz
Die Zentraliſation der Unternehmerverbände. 3. Die Kampfes
mittel der Unternehmerverbände: Die StreikverſicherungUnternehmerverbände; Die Ausſperrungen; Der rbe

weis als Strefkbrechervermittlungsinſtitut; Schwarze
Die Streikklauſel; Unternehmerverbände und öffentliche Melnung. 4. Gewerſſchaften und Unternehmerverbände:
Stärkung, der Unternehmerſtellung durch die Organiſation;
Gegenſätze im Unternehmerlager. Schlußfolgerungen. Anhang
(Stätüt des Arbeitgeberverbandes Magdeburg).

Das Werkchen iſt um ſo verdienſtlicher, weil eine zuſammen
hängende Arbeit über die deutſchen Unternehmerverbände über
haupt noch nicht vorliegt und weil nicht zum wenigſten
dheſem Grunde die Macht jener Organiſationen in Arbeiter
kreiſen eine ſehr verſchiedenartige Bewertung findet. WasMüller über die Unternehmermacht ſagt, wird beruhigen

die Peſſimiſten wirken, zugleich aber wird es die Se
auch eindringlich an die Pflicht erinnern, nit ungabl
Eifer die Werbearbeit, die Schulung der Mitglieder, die finan
zielle Stärkung und die Verſchmelzung leiſtungsunfähiger Or
ganiſationen zu größeren Verbänden zu betreiben. Eiſerne
Disziplin, ein Geldſack, der gar nicht groß genug ſein kann,
und taktiſches Geſchick werden die Mittel ſein, womit die Ge
werkſchaften ihre nächſten Ziele: Anerkennung der Organiſation

und „Kollektiver Arbeitsvertrag anſtelle des individuellen“ allen
kurzſichtigen, auf ihrem veralteten Herrenſtandpunkt beharrenden
Scharfmachern zum Zros. erreichen werden.

Gerichtsſaal.
Strafkammer.

Halle, 29. Juni.Vorſivender: Direktor Reuter; Ankläger: Staatzanwalt
w.

en eines undewa en s im Werte von 40 Mkhatte e Arbeiter Bennſtedtich in mehrfa

Ha eine etwa rfahr begeben. Für den igee t Sache F ſofernHlmm weil d ſo furchtbar wirken e
n Frage kamen. Beide Perſonen kamen am 22 le dudas Den Gro l ſahen in der Nähe des
en ei e en ſtehen, nahmen mit n verauften ihn bald Vor ben n ſie anden Wagen von n Unbekannten für 8 Mk. iſt
Gericht glaubte dies jedach nicht und beſtrafte den Arbeiter
in ten Zuchthaus und Nebenſtrafende eäte eee e a
Wegen Kuppelei wurde eine Hausinkaberin vom Glut

vom Schöffengericht mit einer Woche Gefängnis beſtraft. Auf

Sonntags-Plauderei.
Geehrte Redaktionl!

e Sie denn, ich merke nicht, daß Sie Jhre faulenwie ber mich Weh möchten Aber verulken Sie mich
nur: ich halte wuhig aus. Mit dgr t werde ich Jhre Leſeron See a ß ich r Denn warum Esdoch b ab Wimpio was Jhr wollt. Wer ſoll denn die

putzen
wenn einer ſoviel

die Gruben räumen oder die Kleider reinigen,
gilt wie der andere und wenn jeder genugDas würde Wine ſchöne Welt werden.

abe mir mein beſcheidenes Vermögen rechtſchaffen er
Dann holte ich mir

bar
wen Mit nichts habe ich angefangen.

ein paar d h d alter bewältigen konnte, habe einen5 u Mehr Wie ſechs Lehrlinge auf einmal habe ich
bt. t das etwas Unrechtes Hätte ich die armena lieber Lattcher werden laſſen ollen, r ſchreibte on der Lehrlingsausbeutung. ber von dem Ae

wir Meiſter mit den m en ſaben, ſchreibt Jhr ni
das Gerechtigkeit Was hadet es denn ſo einem W

en, wenn er ein bißchen derb dran muß und wenn er ſcharf

r dern r e J ne hre e Euren Leuten ein ePatriotiſcher Agitator des Reichsverbands
i Weg m W r beleidigt worden iſt Wenn Jhr einen hen Agitatore a rügeln, wenn er einem frech deſchimpft, zielt Jhr viel höher hinauf. Euch kennt man ſchon!

ſt et Meiſter, i möchte noch was 243 Büchern Ein Stagtsanwalt würde gar nicht u weit h wenn man7 e uns doch e re geſunden Tiſch in unſere derartige Beleidigungen als MajeſtätsBele dige auffaßt.
er ins ne üige un daß man abends leſen und Der dolus eventualis wird Euch gegenüber n ange nicht

ben kann!“ an das äſteiſtet zu ſolchen varhe nun ſcharf genug angewendet.
z weigen nd was at der Junge getan, g. ich ihm Wir kriegen Euch unter, verlaßt Euch drauf! Ame Antwort gegeben hatte Folle e aufen r ery r Sonntag war ich in Weißenfels zum Marinefeſt. Wie iſt mip

konnte ihm nicht einmal durch die e wieder holen da das biedere Herz als Deut L en e Großartiglr Weecge ſchon ſehen, wohin Jhr noch ne mit Echte Matroſen waren. hingeſchict worden zur re önung des
n mache Heutzutage tut ohnehin chon jeder g. eſtes und zur Erweckung der e en die te ünſere

r, was er nur tun kann. Wenn er freilich ſelbſt rüchts auen Jungen am liebſten umarmt, wenn die n dick ge
hat, kann er a ſeine Lehrlinge nicht ins Schlaraffenland ralene h von Kummerſpeck an der Vorderſeite meines

Das iſt doch ganz ſelbſtverſtändlich. Leibes den Verſuch nicht unmöglich gemacht hätte. Wie ſiefg r ich nen alles er hl wie der Lehrlinge dahinſchritten im en ſein r Bedeutung, die wackern
utz Sie würden da aber doch n aden- blauen J t v ne tes aber denn weil wir treu zu Den l n e. h chauten e wieder

en ein Dorn im Fle a eheal de aber Euch Wedel n ugend ſteckt, und e Par 8

ſich drauf! Der „Reichsverband“ wird ſeine Sache ſchon
machen. Wir haben das in Hannover geſehen. Was ſind denn
Eure 2500 Stimmen Zunahme gegen unſere 6000 Wenn wir
noch einmal um 6000 wachſen, liegt Jhr im Lacke.

J treibt's aber aüch zu toll! Wie hat Eure Preſſe den
verdienſtvollen w. mann Schöne heruntergeriſſen! Mich
wundert nur, daß der Staatsanwalt ſi r hat gefallenlaſſen. habe es wohl wie Jhr in Emrer olks
buchhand n den falſchen roß und reit angeklebt habt,
nur um immer noch mehr zu e Was iſt denn da weiter

dabei Jm geheimen Staatsintereſſe muß eben manches
macht werden; andere Länder ma w auch nicht beſſer.
könnt noch viel laut ſchien der Staatsanwalt ge— 7Schöne einſchreitet. wie es ſtrafloſe Falſcheide twie unſer eſrees öcker einen geſchworen hat, ſo u
ibt es auch ſtrafloſe Paaſche im W es Staates.Lder hätte Puttkamer etwa für ſeine treue Haus
Fehtn auf ſeine „Kebſe“ ausſtellen laſſen ſollen Wie würde

geklungen haben! Das ging doch einfach nicht! Und ebenſoDe n öheres Staatsintereſſe vor, als Schöne den Fes auf
den Kau mann ger ausſtellen ließ. Jhr macht aber aus
ſolchen kleinen cken gleich Elefanten.

viel zu wenig werden Eure Hetzer beſtraft. Oder ſollen
eine genügende Sühne ſein, wenn in Eiſenach von

Euch noch nicht gelungen iſt, allen Sinn für das wirklich
Hohe und Schöne aus den Herzen unſerer Kinder V W

Wie ärmlich war dagegen er Parteifeſt, das r
wohlberechneter Bosheit an demſelben Tage in Wei ab
en Bei Eu. war nie ein einziger ehrbarer Sreer 3
ehen und kein Beamter. e wer alle bei uns

es Abend wurde,Euch die wirkliche v. geiſterung nene B
anders. Als wir pat. abends uns trennten, da
alle im ſiebenten Himmel der berauſchten Liebe r v
teures Vaterland, das wir uns nicht durch Euch vereke

laſſen.
K kleinezende dann de ihre ine e W

enn

e geaeWenn ich mir

Gang geht, wie D.wieder vor pung eines Tages doch nocwerden Von aber muß der „eiſerne
unſer Bernhard die Verräter im KWornalent weg
wird, auch Euch Raſſelbande gepackt haben. Eher wirdRuhe. Der Arbeiter ſoll zufrieden W daß er ſein Austent

men hat. e darf er nicht verlan Und vnicht zureicht, er's als Str nſehen, er inuten Zeiten e W part hat. Denn ſpare in der a

ſt du im Alter. e ich. habe mich immer r
betten gewußt, darum liege ich auch gut, und mir fnicht ein, auf das meine zu berg ten, damit ſich ein Tee
die ſatteſſen kann.

Nun michen Sie nur wieder Jhre Gloſſen dazu, mir ſoll
das eingal ſein.

Der Rentner Auguſt Latz.

einen

Nein, Herr Latz! Jhr Brief iſt viel zu e S u d wit
wagen möchten, ihn zu gloſſieren. NurSahes erlauben Sie uns die ſchüchterne e o er
Tagedieb iſt et zwar immer arbeitet, aber nicht gen
dient, oder d welcher ungefähr wie Sie übenichts tut, obwohl er noch geſund und d ſriſc i.

e



du e netn

kau

r 3000 päterer ein, daßier behehS Der Verte e wurde wegen Betrugs mit 150 Mi
ſtrafe eventue 30 r Gefätzn nig beſtraft.

Eigentumsvergehen. Maurerlehrling wurdeSedingt mit einer W Gefängnis beſtraft, an er am
12. i aus einer Baubude in Paſſendorf mehreren Maurer
geſellen Handwerkszeug im Werte von 15.75 Mark weg
genommen hat. n Kantinenpächter von Ammendorf erhielt gleichfalls eine Woche Gefängnis wegen verſuchten Dieb

r S handelte ſich um den Verkauf von altem Eiſen.
Not hatte eine Zigarettenarbeiterin, die für ein unehelichren d ſorgen hat, ein Paar Schuhe und ein Jagett

nommen. Sie wurde mit drei Tagen beſtraft. Ein
h fter u zrfübrer der am 14. Mai von einer Witwe

wanzigmarkſtück erhielt, um dafür Jnvalidenmarken zuSe en und für das Geld eine Re machte, muß fünf Monate
Ge ſgr nis abmachen. Ein BVerſicherungs Inſpektor von

77 her Sepungeagſelt aft wurde wegen Betrugs mit
Monaten Gefängnis beſtraft. Er hatte ſich unter falſchennahe den Poſten als Inſpektor verſchafft, dann einen Vor
von 350 Mark genommen und ſchließlich nicht ordnungs-

mäß abgerechnet. n Arbeiter, der in angetrunkenemſtande in einen Keller eingeſtiegen war und dann mit einem

ihn beobachtenden Poliziſten Streit bekam, erhielt mehrere
onate Gefä n nis.
Wegen handlung e Schulknaben muß einSee 10 M. Strafe bezahlen event. 2 Tage Ge

fängnis verbüßen. Er hatte am 12. Mai den Jungen mit einer
Kinderklopfpeitſche geprügelt.

n der Nacht zum 14. Mai redeten einige Arbeiter undAr eiterinnen auf dem Schulberge derartig laut, daß ein dort
wohnender Poliziſt in ſeiner Na fruhe geſtört würde. Als der

Poliziſt von dem Fenſter aus um Ruhe bat, rief ein Arbeiter
hinauf, Sie haben uns garnichts zu ſagen. Dann kam der
Poliziſt hinunter und notierte. Die Beteiligten wurden wegen
Lärmens mit Strafen von 2 bis 9 M. belegtEin Familienſtreit zwiſchen einer itwe ſowie deren
Töchtern einerſeits und einer Ehefrau und deren zwei Töchtern
anderſeits führte eines Tages in Sagisdorf zu z kleinen
Steinigung. Die Nachbarsleute bewarfen ſich gegenſeitig mit
Steinen und Erde und ließen ſich nun vom Gericht mit Stra
fen von 9 und 6 M. und Verweiſen belegen.

Wegen Mißhandlung wurde ein Arbeiter von Brach-
ſtedt mit 14 Tagen Gefängnis beſtraft, weil er am 9. Mai einen
Knecht mit einem dicken Tragholze mißhandelt hat.

Aus den Nachbarhkreiſen.
Weißenfels, 29. Juni. (Eig. Ber.) Der Tiſchler-ſtreik iſt von der rgantzatiot aufgehoben worden.

Ueber die vier Firmen Klapproth u. Straubel, Trommel-fabrik, Gutjahr, Keck und Rudoff, die nicht bewilligt
haben iſt die Sperre verhängt worden. Die zureiſendenKollegen wollen die Solidarität hochhalten und s vor An

nahme von Arbeit beim Kollegen A. Förſte, Naumburger-
ſtraße 50, melden. Die Arbeiterpreſſe wird um Abdruck ge-
beten.

z Juni. Sozialdemokratiſcher Berein. Am
Dienstag, den 3. Juli, findet keine Verſammlung ſtatt, ſondernerſt am 10. d und von da ab alle vierzehn Tage. Wir bitten

dies i ten.chtung, Holzarbeiterl! Die hieſige Zahlſtelled t hat durch rats limmung feſtgeſtellt, daß der
gezahlte wöchentliche Lokalbeitrag auch nach inr e en der höheren Beiträge beibehalten werden

t ſtimmten dafür 345 Mitglieder des en 122. Etwa

Mitglieder haben nicht geſtimmt. a e Holzarbeiterfür die höheren Beiträge eintreten, iſt W erfreuliches
nun ſollte man auch die Weriammhungen beſſer

eſuchen.

eitz, 30. Juni. (Eig. Ber.) Herr Hrotoſchin läßtver t hören. Der n. Wolf hat Vernehmung gehabt;
er ſoll dadurch Hausfriedensbruch begangen haben, daß er an

als die 14 Oeſtreicher hier alsjenem Abend,
weilten, ſich mit dieſen im Zimmer eines Gaſthofs unterhie

err Krotoſchin mit ſeiner Anzeige folg aben wird
er Kampfesmut der w. iſt noch immer ungebrochen. Nachdem nun auch die beiden Sonderdundier aus

etreten ſind, hat er Krotoſchin glücklich 8 Reareit er an
telle der 32 vorher Beſchäftigten gefunden. ufuhrklappt doch nicht ſo, wie er es ſich ſo hübſch S hatte.

Zurzeit iſt er ſtreht Erſatz für die in einer Sympathie Be
wegung ſtehenden Mädchen zu finden. Wenn einem Gerüchtlauben iſt, ſo werden demnächſt 40 Mädchen erwartet auch
d. Maenauiriier ſoll geſorgt ſein, und zwar bei einem Tiſchler
meiſter in der äußerſten Leip igerſtraße und bei einem Fuhr-
Unternehmer in der oberen Weißenfelſerſtraße. An einer dritten
Stelle, wo zehn Mädchen untergebracht wer en ſollten, holte ſich
die vermittelnde Schweſter des Herrn Krotoſchin, Frau Sobersky,
einen Korb. Da ein ſolcher Bedarf an Arbeitskräften zurzeit
gar nicht beſteht, können die jetzt beſchäftigten Hilfsarbeiterinnen
leicht die Pläne der Firma erkennen. Recht unangenehm ſcheint
es Herrn Krotoſchin zu ſein, ſeine alten Arbeiter Tag für Tag

m n windet. eine
n von e Leuten brach

eiper“ einem
monatlich 15 bis t

e

er ein lin r ſeinem un ve e e e dere e e. wer ni kann.
S n r eines Automobils miteinem Bierwagen. Am Freitag abend raſte ein Automobil, das einem Subendrehor gehört, gegenDie e an S a ehe er u e

ſtrebe t ſieen l dert neeine e ekrt a n u
wurde. un c Ein eierwagens Schie an Srer u eine 732

offt man es zu erhalten. Be wird das Fee ünalt
ſein, das durch Automobile hervorgerufen wird.

Unglücksfall. Jn einer agerfgbrg m JerAltenburgerſtraße arbeitete W g. Friege e aus Rasberg.
Dieſe goß am Donnerstag aus et Spiritus auf ein
Feuer, das ſie zum Arbeiten brauchte. S Flaſche explodierte

und die Frau ſtand gleich in hellen Flammen. Jhre Mit-arbeiter ſprangen ſofort zu Hilfe, doch wurde die Frau erheb
lich c daß ſie ins Krankenhaus geſchafft werden mußte

ges uni. (E. B.) R atte e der letztengen ſind Tee ach, auch in nſen tre r che Leute
ekommen, die ſich als ruſſiſche Fris chtlinge aus-

Zeche und um Unterſtützung e Wir warnen unſere
enoſſen, G Leuten irgendwelche Unterſtützung zu geben,

denn wir können nicht unterſuchen, ob das Angegebene auch
auf Wahrheit beruht. Man ſo in allen ſolchen Fällen die
Leute einfach an den Parteivorſtand verweiſen, der die flü
tigen Parteigenoſſen, wenn es ſich wirklich um ſolche handelt,
angemeſſen unterſtützen wird. Der Parteivorſtand auch in
der Lage, die Fälle unterſuchen zu kännen. Wir erſuchen,
das ſtreng zu beachten.

Naumburg, 30. Juni. E. B.) Das Ehrenwort
eines J rikanten. Wie die e wiſſen,iſt Herr Kammfabrikant Müller ein Parn von Tatkraft und
Energie. Da er do dieſe unter U n en ſehr ſchätzens-werten Eigenſchaften in mehr als zutr en aße nichtnur auf Bier flaſchen ſondern auch a „ſeine“ Arbeiter
ur Anwendung bringt, ſo nahm vor kurzem eine Kommi z

er Arbeiter auf Veranlaſſung ihrer Kollegen mit Herrnler Rückfprache, in der Ab ſist, durch
Ausſprache Wege zu beſſeren Verhälinſſſen zu ebnen.
kam auch n längerem Beſprechen zu einem auch für die Abeiter befriedigenden Reſultate, zumal Herr M. ſein Ehren-

wort gab, von Entlaſſungen, die den Schein einer Maßrege-lung erwecken könnten, bſtand zu nehmen. Doch bereits
wenige Tage nach dieſer Vereinbarung ließ Herr M. dieKommiſſion wieder in ſein Kontor a und eröffnete, daß
er ſein Ehrenwort wieder zurücknehmen werde, denn die
Verhältniſſe in der Fabtik ſeien immer noch nicht beſſerworden, und er würde nun mit Entlaſſungen verſuchen, Ruhe
herbeizuführen.

Und was iſt die Urſache zu dieſem Sturm im Glaſe Waſſer?
Es gibt bei den Arbeitern bei M. immer noch ſo autorifäts
verhöhnende Elemente, die lache nicht, verehrter Leſer!
noch Bergerſches Bier trinken. Die Rotiz im Volksblatt überdie Verhältniſſe der Fabrik hat Herrn M auch nicht gefa en,
was wir aufrichtig bedauern, und zwar deshalb, wei
M. die Veranlaſſung dazu erſt in völlig überſlüſſiger Weiſe
an den Haaren herbeigezogen hat. Hätte M. die Bierflaſchen
nicht zerſchlagen und die jugendlichen Arbeiter nicht unlieb be-
handelt, ebenfalls auch nicht mit fauſtdicken m um ſich
geworfen, dann hätten wir die Tinte und rr Müller denAerger erſpart. Es t jedoch den Ancchein, als wenn Herr
Müller auf Ohrenbläſer hört, die, weil von jedem an-ſtändigen Arbeiter geimeden werden und ſomit nichts wiſſen

über die Stimmung und per der a ich einfachdie tollſten Geſchichien nach Art der „Achtgro ſchenjungen“ aus

den ſchmutzigen Fingern ſorgen um ihre mergeif e Leere mit
Denunziationslügen zu verdecken. Hat man ſich doch ſchon in
Fabrikantenkreiſen den Teufel eines für den Herbſt r

großen Kammache erſtreikts an die Wand enn
ie Fabrikanten ſich von Ohrenbläſern eine Komödie vorma en

laſſen, die mit einem großen Streik-Drama ihren Abſchluß fin-
den ſoll, ſo beneiden wir die Herren ob ihrer Gutgläubig-
keit nicht. Für die Kammarbeiter kann jedoch erklärt werden,
daß dieſe niemals eine ſo r u rſele begeben
werden, wie es die Ankündigung eng Streiks ein vierteloder halbes Jahr vorher ſein würde. enn Herr Müller aber
laubt, durch Entlaſſungen die Ruhe des Kirchhofes herbei-ühren zu können, ſo möge er bedenken: Wer Wind ſäet, wird

Sturm ernten!
Theißen, 29. Juni. (Eig. Ber.) Eine Gefährdungder öffentlichen Skcherhert erblickte unſer Amts

vorſteher Schiller, der mit dem unvergl e Dichter wirk
lich nur den Namen gemein hat, obwohl auch „unſer“
Schiller nach mancher Richtung unvergleichlich iſt, in dem
öffentlichen Umzuge des hieſigen Arbeiter-Turnvereins vom
Gaſthof zur Krone nach dem Blauen Stern. Er hat deshalb
den Umzug verboten. Nu denn nich, liebe Tante! Aber
hübſch iſt's doch, daß Herr Schiller ſo ſehr auf die öffentſiche
Ordnung und Sicherheit bedacht iſt. Wie leicht hätte bei dem
Umzug unſer Ort umgeſtürzt werden können, denn den
Sozialdemokraten iſt bekanntlich alles Schlechte zuzutrauen.

Torgan, 209. Juni.
gegen die Jrgeklagen G ſche

eehauſen gar Petzoldmeiſter Petzold in Leipzig wegen an ursverbrechens
bezw. Beihilfe dazu. Da die Geſchworenen die ſämtlich ihnen
zur Beantwortung porgelegten Schuldfragen verneinten, a
ten die Angeklagten von den ihnen zur Laſt gelegten Stra

Das Schwurgericht verhandelteKefü führer Wernitz in

eſſen und Maurer-

beſſ eitige hernünſtige

err

a e ur ian Jiag hüringer se e n F. SWbltee. ei verb
otel

und t 6. 18.terin im e ihn Die d See
7, e ſt a ch nähereet

Aus dem Reiche.
Eberswalde. So wünſchen es die Junker. Einre ebmiedr r Knabe, der bisher r nie eine Schule be

oder ſonſt Unterricht empfangen at, wurde neuli ine unterſte Klaſſe der Knaben ule zu eegermühle bei Se
walde aufgenommen. Der Knabe, der bisher in einem Dorfe
bei Oſtrowo wohnte, war Pferdejunge bei einem Gutsbeſitzer
und bisher weder von ſeinen Eltern noch von i einer
e örde zum r n e worden. So etwas kann

nur in dem gſenyeten ränt vorkommen!
exlin. Wenn zwei dasſelbe tun Jn vierter Inſtanz frei c ſprehen vie von der Strafkammer die

umverehelichte i H., die wegen Sittenpolizei-Kontraven
tion zu einem Häft verurteilt worden war. Frl. H.
die Lieblingsdame eines in Potsdam garn
ſonierenden Kavalkerde Offiziers wenT Adel und wird von dieſen ſahdig mit W

ichen Mitteln 7 Jm debeſuchte ſie jedoch einen Herrn v. in deſſen Wohnungerhielt dafür ein „Geſchenk“ von wo Mark. un e re e

tierte die Anklage wegen ſang en netKammergericht hatte angenommen, er nicht umden Wegriff der gewerbsmäßigen duht Wie r
en verwies es auf v. Liſzt, der in ſeinem Strafrin Mädchen, das aus n Verhältniſſen einen e

oder kleineren Teil ihrer Einnahmen bezieht, treiht nicht gewerbsmäßige Unzucht im Sinne des Geſehes

Vermiſchtes.
Reiche Leute. Bereits vor einigen Wochen (Nr. 104 d. V.)

zbſentiſchten wir eine Statiſtik der Millionä F in gkree
Es wurde darin angeführt, daß Berlin die meiſſ J Millionäre
beherber 5 8 ffernmäßig iſt dies poutemm an ri nicht aberim Verhältn ur Einwohnerzahl. Jn Serh mmen auf
je 10000 Einwohner 6,7 Millionäre. Jn Wiesbaden da 2720,7, in Frankfurt a. M. 17,9 und in C arlottenhurg, der
barſtadt Berlins 17,8, auf 10 000 Bewohner. Chqgeiottenburg

weiſt jetzt 381 Millionäre 7ß während es 1896 erſt deren 118
atte. Die Zahl ſeiner S lage ſich alſo in zehahren mehr als verdreifacht. dieſer ſache beſtätigt ſi i
o recht der Zug nach dem Wegen der Berlin jedes e

ünpeht der beſten Steuerzahler koſtet. Mehrfache

die mehr als 1--2 Millionen beſitzen
106. Faſt r dritte ſeiner Millionäre iſt
Charlotten
die in dermeiſten gewa ger ger

ier als Mi

eine
llionäre,

hat Charlottenburg

ehe Se denen rm eute innerhalb zehn Jahren am

z handler. Der Hauptmann der Kolonialatiueet Amenc wurde in Bre ſt 4 ſchwerer M
r eines Eiſenbahn-Stationsgehilfen, der ſeine Mutter angeblich ſchwer beleidigt hatte, zu Feſtungshaft verurteilt.

Quittung.
Zeitz. Auf Liſten eingegangen 428 2.25, 437 438 2. 446

2. 458 7.40, 454f, 464 1.55, 466 1.65, 407 0.50, 468 2.70, 469
8.91, 472 0.25, 478 leer, 478 9.95, 479 1.85, 451 5.50, 486 810,
491 3.90, 492 415, 495 7.80, 495 8.40, 496 8.30, 406 0.50, 4969
23.25, 500 1.80, 501 1.20, 502 0.70, 503 1.25, 504 1.58, 505 3.55,
506 2.40, 507 f. 508 2.50, 509 7.-, 510 511 1.15, 512 8.-, 515
8.97, 514 6.10, 515 516 6.70, 517 1.85, 518 1.85, 519 0.50, 520
1.55, 521 f, 522 1.50, 523 420, 524 4—, 525 10, 826 1.85, 627
528 1. 5629 225, 550 6.30, 591 3. 532 335, 538 5.10, 534
7.40, 535 7.75, 586 050, 537 bis 540 541 285, 542 585, 545
3.40, 544 1.25, 545 3.85, 546 3.27, 547 6.40, 548 leer, 549 1.80,
550 7.25, 551 1.40, 552 508 12. 554 bis 566 557 7.16, ö86
3.15, 550 f, 500 0,40, 561 f, 562 5.70, 568 0.50, re

574568 0.30, 560 4.90, 570 571 4-—-, 572f,
1.42, 575 1.70, 576 3.35, 577 5.20, 578 bis 581 f, 583 9.70,
995, 584 3.85, 585 8. 586 8.70, 587 1.10 Lade t re zit t

rungLiſten ſtehen noch aus. Außerdem3.27, Beleidigungsklage durch Kampe gen hier

1.13, Turnverein Elſter-Aue 2.56 Mark.

Eingeſandt aus Merſeburg.
Arbeiter und Partei W beachtet ſtreng die Lokalliſte.Beſonders zu den jeht ſt ndenden Kin b d

nur diejenigen Lokale berü werden in denen dieheue auch ſonſt willkommen ſind. Auch die von auswärts
kommenden Parteigenoſſen bitten wir, unſere Lokalliſte beachten

zu wollen. Zu empfehlen ſind
unkenburg, Teichſtraße.teinbrinks Sonne, Gotthardtſtraße.

Rohland, Große Siege
Abonnenten des Volksblattes ck, Mühlberg; RudolfClobigkauerſtraße Ebeling Saalſtraße Kraal et

Biſchoff, Breiteſtraße (Brauereh, iſt nicht Abonnent. Die 25
wird jetzt regelmäßig veröffentlicht werden, und erſucht n
mals um ſtrenge Beachtung Die Kommiſſon.

Verantwortlicher Redakteur: A. Molkenbuhr in Hale.

Aussergewöhnliche Vorteile wagen Saison- Ausverkauf.
Stelle auf Kurze Zeft grössere Lagerposten nur moderner Sachen (einzelne Artikel weit unter Einkauf) zum Verkauf.

1 Posten farbiger Oberhemden, sämtlich waschecht, moderne Muster, früher 7.50 Mk., 3.50 MAK., jetzt 4.20 bis 2. 10 A.
Nachthemden mit Besatz sehr billig.1 Posten Krawatten: Plastrons, früher 5.00 A. bis 80 Pfg., jetzt 1.40 M. dis 10 Pfg.Sohleifen, Solbstbinder und Regattes früher 2.50 Mk. bis 80 Pfg., jetzt 95 dis 10 Pfg.
1 Posten Strohhite früher 5.50 bis 1.00 MK.,Mehrere englisehe Haarhüte früher 8.50 i.
Damen- und Herren-Glace-Handsehuhe(darchweg mar solides deutsehes Fabrikat und gute Passform, nicht minderwerte Auesehussware, welche
Stolmmandsehnnhe in Seide und Baumwolle früher 9.00 Mk. bis 80 Ptg., jetzt 90 bis 20 Pfg.
1 Posten Tricotagen Tacken, Homdon und Hosen, Herren und Hamensträmpie. weit unter Preis.

jeizt 90 bis 25 Pfg.
jetzt 2.90 A.

er 375 bis 175 Pfg., jetzt 140--120 P

Ca. 30 Anzüge und Paletots früher 48.00 bis 3200 Mk., jetzt 24.00 bis 12.00 Ak., sämtlich auf Roezhagr gearbeiltet, bester Preate für Massarbeit,

r Werrenwesten, weiss und farbig, bis 1.80 Ax.
50254

teils unter der Hälfte des Einkxaufs zu kaufen.

Stietel, Handarbeitt, früher 18.00 bis 15.00 Mk. ſetat 8.50 M.
Dio Preise sind in meinem einen Schaufenster auf jedem Gegenstand mit Blauschrift vermerkt,

Wilh. Brackebusch. Fernruf 813. Er. Ulrichstr. 37 (Goldenes Sehlttehen.)

S aorweit zu 85 bis 150 Pfg. noch mit Nutzen verkactt wird.

Gamasehen, Hosenträger, Taeher etc. enorm billig.
ist dadurch Gelegenheit geboten, wirklich reelle, gediegene Ware
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Bernburgerstrasse 30. Bernburgerstrasse 30.
Am mein Lager ſchnell möglichſt zu räumen, verkaufe ich

Vanen Anterröte in Liſte a Leinen früher 900 bis 5.00 200

00
jetzt 6.00 bisin r früher 4.00 bis

2.25 bisin bunten früher 4.00 vie 2.00e Waſchſtoffen uher 300 Di jetzt 250 bis

r SDesgl. weiß f jetzt o o O. 75

ſh. n le 6.70rren auch Reform n etzt 250 bis
rzen weiß und farbig räher et bis O. 20Se Schürjen h rer re

Weiße Hemden für Kinder früher e i O. 1I5
Desgl. für Dann gHpren früher z 0. 75

Fathtjachen Sommerſtoffe ſedwer 290 g bis 1
Desgl. Barchent Art und ge früher 4.50 bis 1.75 25

jetzt 2.90 bisDamen u. Kinder Keiihledet früher 350 bis o O. 4

weiß, in beſter Ausführ. e digerei r 200 jetzt 2.25 bis
rBartchenthemden n ine r 0. 50

Bduard Tahden,
30 Bernburgerſtraße 30.

Maler MalerDienſtag d. 8. Juli abends 8 Ahr bei Streicher, Kl. Klausſtr. 7

Mitglieder VersammlI ung
Tagesordnung Vortrag über Bauunfälle und Bararbeiter-Sr. r 2. Abrechnung vom Sommerfeſt. 3. Filiglangelegen-

eiten. 4. Verſchiedenes.
Um zahlreiches Erſcheinen erſucht Der Sorſtand.

Fahrräder,.
Fänmaschinen,

utschland, Excellent, Lyra
offeriere zu reiſen ſchriftliche
Garantie. Preisliſten gratis u. fr.
Fr. Dunkel, Halle a. S.,

Be rElektriſche Taſ Ferieren t m. wied

ladbarer Batterie à 3.70 Mk.
Papier und Papponadfalſe
kaufen leden W

Brauhausſtr. 20.mee Scohäfers Gurineres
ihr an Halle a. S. LudwigſtraßeS L e einen bei Sommerfeſten zur LiefeBringe meine Sir und Kranz-Binderei W in empfeh-

2

telle Pflanzen-Arrangements jeder Art. n

Geschaäfts Eröffnung
Habe mit dem heutigen Tage das ſöstauſant „zum Hasenberg“

übernommen und lade hiermit Freunde und Gönner her ich ein ein.
HMeinr

Stockonpford-Wenn Seite
von Bergmann Co. in Radebeul

erzeugt rosiges jugendfrisch. Ausseheines ne Haut, plendeng
schönen Teint, beseitigt Sommer-

sprossen und Haut- Vnreinigkeiten.
à St. 50 Pf. bei:

Helmbold Co. Albert Schlüter NB.
Gg. Uber M. Waltsgott N.F. A. atz; Max Rädler; ErnstJentzsch;

Wagen ohne FPfrma.

Alle Arten

Möbel
einpfiehlt billigſt

C. Hauptmann
Möbel fabrik.

Kl. Ulrichſtr. 36.
Zahlungsbedingungen

kulanteſt

Rooefer, Drogerie.

u 300L Stück Rei e Kellnerkoffer,
Koſfer, Handkoſfer, Mädchenkoſf

iſetaſchen, Berliner u. a.e n e Wo ctto er, roter Turmff. Haushbierlaſchen à 6 Pfg. éSvunmerſproſen, Blüten, MiteſerFf. raunbier u ſ
empfiehlt

Fr. Günthers Brauerei.
Telefon 361.

Aleuronat
Kinder Nähr-Zwiebäcke u
heit a Treue Genkerterſt jedes Geſicht:

Linke, Lessingstr. 1, Tel. 1824. enus“e
er nurAbanenardeiter e

geſucht auf i uusarbent Väumfuhren jeder Art beſorgt billig
niseh, Merſeburgerſtr. 32. Alb. Ackermann, Mühlberg 10.,

RA See
0.50

nur ärogze in e 23, 1. u. 2. St. (ueben Brummer Benfamin)

Mein Kredit- Unternehmen ist das vornehmste, kulanteste
und modernste in Halle a. Saale.

Franko auch nach auswärts.

Va Preisermaäßigung.
Köſchießvögel Elegante Jackett „mie (0
Abſchießſterne in modernen Stoffen
Armbrüſte Degante Jackett Anrig 4Stechvögel das Reueſte der ne

m 46 llegante Boehme 16
u renſcheiben und zweireihigBins ahnen Degante Sommer kaletis 12

Trommeln in hochmodernen Muſtern 4Schärpen Dlegante Burschen Anräge e 6
Jluminationslämpchen in guten Stoffen

Garten u. Saaldekorationen Dlegante Knaben Anzüge 3 5
Feuerwerkskörper in allen Stoſſen u. Siacon

in der Kaiser-Apotheke, in der Kronen
Apotheke Alfred Reubke u. Wilhelm

Arbeiter Garderoben:binhentze Leder zu zlreyt 34e

er

r h ZAH ZinnPlomben von 1.50 Mk. an. Schmerzloſes Nervtbten.
Künſtliche T AHMNME von 2 Mk. an bis zu dem gediegenſten Kronen
und Brücken-Zahnerſatz. Volle Garantie für guten Sitz und Haltbarkeit.
5 Leoss Muskulatar- Gebiase, vielfach preisgekrönt mit

goldenen Medaillen, Grand-Prix, Paris c. c.
le gtſeeret, Gebiſſe und Reparaturen ſpt Klinik Preiſe
ittelte. Teilzablung geſtattet. Modern, ſtreng hygieniſch ein

Rur perſönliche Behandlung von 9—6 Abr- Sonntags 10--1 Ahr.

S Sto et e Z SA en, of Damenkl eidern paſſend, mehrere

eter Reſte in allen Farben ſpottbillig.

Halle a. Saale II. Im Leipzigerſtt. 87.
Kaufhaus I. Ranges Kaufhaus I. Ranges

r r

u tet.

Fernſprecher 595. eGalgenberg.
Chemische Wäscherei

für Damen-, Herren und Kindergarderobe.
Vorzügliche Ausführung Billige Preise.

e
e

Eigene Läden:
Geiſtſtr. 36. Steinſtr. 53. Nikolaiſtr. 12.

Bekanntmachung
Mit heutigem Tage lege ich fretwillig mein Amt als

Polireikommissar nieder, um dem Rufe als Direktor der
Berliner Gartenbaugesellschaft und eines Sanatoriums nach
Berlin zu folgen.

Alfred Kriebel,
Polizeikommissar,
Leutnant d. R. a, D.

a. Haſſ. Vorsiehor, geg. Vngorſefel

Johannes Meyer, Goetheſtraße 11.
r Bertilgung von Angeziefer unt. Garantie.

Zahlung nach Erfolg.

De Blutztoekuag WKaufen Sie eine Schachtel
Menſtruationspulver rieb

(D. R. G M ang.). Beſtandt.:Anthemid. nobil. 5 on, pulv. sbt. arg

Nur echt in verſchloſſenen Schacht w.
Drogerie Phönix“, Geiſtſtr-

Zeit.AXöbel, Spiegel und Polsterwaren
empfiehlt preiswert

Rich. Neumann, ſſqlerei,
Altmarkt 8 (Hotel Seroid) Hof.

Für Sommer-Peste
and Wassertahrten ſogiſon Ausverkauf

empfehle bedeutende

Verloſungsartikel imelne ne acketts ſesten
zu billigſten Engros- Preiſen.

Monteur-Anzüge, Lein. u. Filot 3Wegen eibheſen Bluſen 1.4
Schmeerſtraße 24. Slanell u. Kalmnchjacken

J Sergmannsjacken in gutem Pilot.

GustavReinsch,
Marktplatz im Roten Turm.

frische t

e
Wo ee

a Wir ſuchen ſofort eine Anzahl

Friedrich Peilebe

Möbel Magazin,.
Geiststrasse 25,

bietet ſtets Gelegenheitskauf jeder
Art Möbel, als: in Eiche, Nußzbaum,
Mahagoni, Birke, echt u. imitiert
Garnituren, Diwans, Paneel und

anderen Sofas.
Kompl. Salon-, Wohn und
Sehlafzimmor-kinrichtungen.

Kompl. Ausſtattungen im Preiſe

7 Talamtſtrafße

Hausarbeiterinnen
auf Fächer, Guirlanden,v. 150 bis 5000 Mk. ſtets am Lager. Lamvenſairine en gen.

CWohnung verm, Faſſendorſ, u. en



e c ccce d TIIIne c F

Auf5 Mark Mark z Mark

Küch e.Freie Lieferung auch nach auswärts.

Anzahlun anauf ein Mag n Te z a h ul n 9 am Inn, nen
Wohnzimmer. I Schlafzimmer. und gegen bar. Kücoh e. Sporiwagen

I H. Eiehmann uAnzahlung Anzahlung 3 Anzahlung Lischdeckenauf ein beſſeres auf ein beſſeres anerkannt äkleſtes, größtes und modernffe auf eine beſſere Gardinen
Wohnzimmer. I Schlafzimmer. I ren und Födelhtass in alle I Käücohe. Portieren

ws 12 WWär. Ulrichstrasse s 10
Anzahlung Anzahlung u Z. Anzahlung rsioffeauf ein elegantes auf ein elegantes auf eine elegante Anzüge

Wobneimmer. Sehlafzimmer. Freie Lefereng euch a erewäres. Schuho, Stiofol.
d c u J

Zandvurm
Spul- u. Madenwürmer

werden unter Garantie
beſeitigt ohne Hungerkur.

Fasſſof ſreſenn
cahnchen Anskegen Rä l II l gs -Ve J f.

a -Nusschiessen.
Abends

Um mit ſämtlichen Frühjahrs- und Sommerartikeln zu räumen, habe ich die Preiſe teils bis
zur Hälfte ermäßigt und verkaufe, ſo lange der Vorrat reichtgr Unterhaltung Damen-Sohnür- und Knopfsenuhe früher 7.50 jetzt 3.50 5 rer S r

Damen-Sogeltneh-Sehnärstietfel, grau und mode früher 4.50 jetzt 2.75 gen diſganse e tet
(bei günſtiger Witterung im Garten). Damen-Segeltuen-Halbsehuhe, hochmodern früher 3.50 jetzt 2.00

Damen-Sehnür- und Knopfstietel, echt Ziegenleder früher 9.00 jetzt 4.50
Aufſteigen eines Knäuels bis zum
Halſe, Sodbrennen, Aufſtoßen, Kopf
ſchmerzen, Herzklopfen, unxegelmäß.Goldene Sgge. Damen-Zeugsehnhe 0.90 e e Wehenonntag von 3 Uhr bis 11 Uhr Damen 0.80 Bewegungen und Leibſchmerzen.r. v w. K v b Damen-Lederhaussehu ne 1.50 e ax Frei -Konzert, Damen-Sogeltuen-Sehnarsenne 1.50 diutarm oder magenkrant behandelt

8 wozu ergebenſt einladet Damen-Sehnür- u. Knopfstiefel m. Laekkappen, echt Chevreaux 7.50 O. BlIasee,
Franz Thieme. Damen Lederpanto e. 1.60 ſpeziell f Wurmleiden,wo Herren-Zugstiefel früher 900 jetzt Z. 80 4Jeſanrant lgut“ Merren-Schuurstie iel früher 10.00 jetzt 4.50 Tauſende en t

Herren-Schnallenstiefel ffrüher 10.00 jetzt 5.00 JForſterſtr. G Herren -Segeltuehsehuhe, ſchwarz und braun 2.25 Halle a, S., Fr. Ulrichstr. 63, I.

Sonntag, den 1. Juli Herren Zeugsehuhe 3.50 Auch für Vnbemſttelte.schöne ünterhaltung Horren- Seht 7.50Herren-Halbsehnhe früher 6.50 jetzt 3.50 Lisenu er ſage per Garten. e Herren-Sehnürstietfel, echt Chevreaux und Borcalf 8.50 Werkzeuge und ren
erſonen faſſen e Müädehen-Sehnür- u. Knopfstfetfel, echt Ziegenleder früher 6.50 jetzt 3.90 in nur guter Qualität empfiehltEs ladet freundlich ein minze. Kinder -Segeltnens ohne 1.00 Paul Schneider, m

Badeschuhe, Tennissehunhe, Turnsehnhe, Fussballstiofel, Sandalen,
Müller: Du, Schulze, wo gehſte

denn heite hin
Schulze: Na, wo wär ich wo hin

gehn, bein Luftballon. Süller: Was willſte denn bein

Luftballon SSchulze: Was ich da will, naMenſcheskind, da kammr doch 's Los

v egen z mitfahrn. eüller: Meenſte, trauſte Dir dennch mitzefaurn, wenn de 's Los kriegſt
ze: Na, weeſte, ich globe, ich

Hausschuhe, Pantoſfel, Creme ete.
W in größter Auswahl nnd zu ſtaunend billigen Preiſen. D

m J e acob., Gr Ulrichstr. 45,
Hans

Sämtliche Parteiſchriften empfiehlt die C

Mehrere Ziegeleiarbeiter, w.
Streicher du anbiorm Streit

werden eingeſteJ Lonterwann xüe Iegelet n ben

Steinsetzer
finden E. ein ritz

S

graue merſch nich aber mer kann
mente 's Los verkoofen.

J Müller: Du, da kumme ich och mit.

Saison- Ausverkauf.
Die noch vorhandenen Bestände sollen bis Ende Juli zu nachstehenden enorm billigen Pprreisen geräumt werden.

Weiderstoſfe er 70 Die Ppeois e Seidenstoffe mr v. 75,
Früher 5.00 bis 1.25 Mk. Früher 6.00 bis 1.50 Mk.

6 sind zum Teil
Pf.

Früher 1.80 bis 1.00 A.

5 r Wolle, imit. 27bis zur Kälfte des Wertes r e e ää e
Unterröcke In W herab esetzt. Leinen und Zep phyr r 40.

kin Pogioh schwarze und weisse Kleiderstoſe
zu ganz enorm billigen Preisen.

Halle a. S.,Paul Eppers, Grosse Ulrichstrasse 13--15.
Verlag und in die Inſerate verantworilich- Aug u Gro h. Drug der Haleſchen Genoſſenſchafts Buchdrucerel (E. G. m. b. H.) Halle a. S.

wer jed. Art beſorgtbilligAlb. Lange, Leſſingſtr. 20. S. einſetzm nit- er

Mousseline, reine Wolle
jetzt 1.20 bis

Früher 1.50 AMk, bis 60 P.
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